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Ser Marek-Skandal
Kein Tag » ergebt , an dem nicht neue Enthüllungen im Skla¬

rek-Skandal bekannt werden , nicht neue Anwürfe gegen Kommu¬
nalbeamte der Stadt Berlin erhoben und nicht neue Beweise
dafür erbracht werden , dab Durchstechereien größten Stils in der
Berliner Stadtverwaltung seit Jahren an der Tagesordnung ge¬
wesen sind. Ein großer Teil der Berliner Stadtväter bis zu den
höchsten Stellen hinauf ist derart kompromittiert , daß sogar das
Ausland schon sich mit diesen Dingen beschäftigt und sie mit den
Balkanmethoden in eine Reihe stellt . Man kann ruhig behaup¬
ten , dab der Sklarek -Skandal, der immer weitere Kreise um sich
riebt , wohl das größte Panama ist, das in einer städtischen Ver- s
waltung bisher vorkam und daß er in seinen , wenn auch nicht
materiellen Ausmaßen außerordentliche Aehnlichkeit mit jenem
wirklichen Panama -Skandal aufweist, der bekanntlich die ganze
Welt derartig in Aufregung versetzte, daß sein Name gewisser¬
maßen als Gattungsbezeichnung für grobe Durchstechereien in
allen Kultursprachen Eingang gefunden hat . Wie dort Parla¬
mentarier, Deputierte und Abgeordnete in diese Betrugsaffäre
verwickelt waren, so beim Sklarek -Skandal städtische Beamte bis
hinauf zum ersten Beamten der Stadt , dem Oberbürgermeister.
Wie dort angesehene Männer durch Annahme von Geschenken
vielleicht nur aus Nachlässigkeit , jedoch mit verbrecherischem
Leichtsinn beide Augen zudrückten und garnicht wissen wollten,
was geschah, so hier beim Sklarek -Skandal, und wie dort die
Oeffentlichkeit immer in Ungewißheit über den wirklichen Sach¬
verhalt gelassen wurde , damit man eventuell die Angelegenheit
noch vertuschen könne, so hier beim Berliner Panama . Es ist
«in betrübliches Zeichen und eine furchtbare Blamage für die
Berliner Stadtverwaltung , dab sich das Innenministerium ge¬
nötigt gesehen bat , vom Oberprästdentenvon Brandenburg ein
Eingreifen in den Sklarek -Skandal zu fordern , der einen Unter¬
suchungsführer bestellen mußte . Man bat damit zum Ausdruck
gebracht, dab man in die Untersuchung , die der Berliner Ma¬
gistrat eigentlich zu führen hat, kein grobes Vertrauen legt.
Welche Ausmaße der Sklarek -Skandal noch erreichen wird, welch
neue, unglaublich scheinende Momente in bezug auf weitere
Durchstechereien und Bestechungen , die dieses Berliner Panama
»u einer immer gröber werdenden Aehnlichkeit mit dem franzö-
Kschen Panama -Skandal werden läßt, zutage treten werden , ist
noch garnicht abzusehen.
Gegenüberstellung Max Sklarek -Lehmann — Der Pelzkanf für

den Oberbürgermeister
Berlin , 10. Okt. Wie eine Berliner Korrespondenz meldet, ist

der Pelzkauf des Oberbürgermeisters Gegenstand der Unter¬
suchung durch den VernehmungsrichterLandgerichtsratDr. Lnb-
liner gewesen . Max Sklarek , der in Gegenwart des Buchhal¬
ters Lehmann hierüber vernommen wurde , wollte sich zunächst
nn den Vorgang nicht recht erinnern und erst auf Vorhaltungen
des Vernehmungsrichters entsann er sich der Einzelheiten. Skla¬
rek erklärte , bei dem Riesenauckmaß seiner Geschäfte könne er sich
an die genaue Preisstellung nicht erinnern. Wenn jedoch der
Mantel für Frau Böb ihn selber 4000 Mark gekostet hätte,
dann habe er sicherlich auch den Auftrag gegeben , dem Oberbür¬
germeister die Rechnung in der vollen Höhe von 4000 Mark zu-
rustellen . Sollte die Rechnung aber nur auf 480 Mark gelautet
baden, so könne es sich lediglich um einen Schreibfehler l !1 ban¬
deln. An die Abmachung , daß der Oberbürgermeister für wohl¬
tätige Zwecke 1008 Mark stiften wolle, weil ihm der Preis für
den Pelzmantel so gering erschienen sei, konnte sich Sklarek nach
seiner Behauptung gestern nicht erinnern. Der Buchhalter Leh¬
mann widersprach den Angaben Sklareks auf das energischste und
es kam zu dramatischen Szenen, da Lehmann Sklarek mehrmals
der Lüge bezichtigte . Max Sklarek wiederholte seine Darstellung,
daß er die Stadtbank keineswegs getäuscht habe . Er behauptete,
dab ihm die Kredite aufgrund des Monopolvertrages von der
Stadlbank zugesagt und daß die Rechnungen usw . lediglich For¬
malitäten gewesen seien . Die Staatsanwaltschaft wird schon in
Len nächsten Tagen aller Wahrscheinlichkeit nach den Kreis der
Angeschuldigten weiter ausdehnen. Die Untersuchung soll in acht
Tagen abgeschlossen sein und steht dem Magistrat nichts mehr im
Wege weiter zu untersuchen.

»
- Der Berliner Magistrat gegen die Zurtrarusung »es

Oberbürgermeisters
Berlin , 11. Okt. Wie wir vom Nachrichtenamt der Stadt

Berlin hören , ist der Magistrat in seiner heutigen außerordent¬
lichen Sitzung dem gestrigen Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung, der die sofortige Rückkehr des Oberbürgermeisters
und der in Amerika weilenden Stadträte fordert , aus den vom
Bürgermeister Scholz bereits gestern in der Stadtverordneten¬
versammlung dargelegten Gründen nicht beigetreten. Ober¬
bürgermeister Vöß ist durch Kabel entsprechend verständigt
worden.

Keine vorzeitige Rückkehr von Dr. Vöß
Santa Barbara (Kalifornien ) , 11. Okt. Oberbürgermeister

Dr . Vötz, der von dem Neuyorker Vertreter von Wolffs Tele¬
graphischem Büro von dem Beschluß der Berliner Stadtver¬
ordnetenversammlung, in dem seine sofortige Rückkehr nach
Deutschland gefordert wird, in Kenntnis gesetzt wurde , erklärte
dazu, er werde seinen Reiseplan nicht ändern , sondern erst am
24. Oktober , wie vorgesehen , von Neuyork abreisen.

Oberbürgermeister Dr. Böß in Los Angeles
Neuyork , 11 . Okt . Associated Preß meldet aus Los Angeles:

Oberbürgermeister Vöß , der aus San Franziska hier eintraf,
erklärte , die gegen seine Verwaltung erhobenen Anklagen der
Korruption seien unwahr und von politischen Gegnern inszeniert
( ?) , um ihn zu diskreditieren, während er sich auf der Reise
durch Amerika befinde.
Disziplinarverfahren gegen die Leiter der Berliner Stadtbank

Berlin , 11 . Okt. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬
teilt , hat der Obervräsident der Provinz Brandenburg und von
Berlin heute das förmliche Disziplinarverfahren gegen die
Stadtbankdirektoren Schmikt und tzoffmann , sowie den Abtei-

! lungsleiter Schröder mit dem Ziel auf Amtsenthebung eröffnet.
Gleichzeitig hat er die Amtssusvenfion dieser drei Beamten aus-
Wifvrochen. »

Zwei Böß -Pelze?
Berlin , 12 . Oktober . Die Sklareks erklärten ihrem

Verteidiger , daß es sich um zwei verschiedene Geschäfts
handle . Die Pelzjacke, die im Kabel des Oberbürgermeisters
erwähnt werde, habe der Oberbürgermeister für sich selbst
bestellt. Der Pelzmantel hingegen , der für die Frau des
Oberbürgermeisters bestellt wurde , sei von den Sklareks
mit 4000 Mark bewertet worden und der Oberbürgermeister
habe diese 4000 Mak restlos bezahlt . Wie der Sekretär
Lehmann zu seiner Behauptung , daß der Frau Oberbür¬
germeister Böß eine Rechnung von 400 Mark zugegangen
sei , kommen konnte, sei ihnen vollkommen unerklärlich . Zn
der Frage der Pelzjuppe habe der Oberbürgermeister sich
tatsächlich so verhalten , wie er gekabelt habe.

Lustschiffbesatzung und Arktisfahrl
^ Berlin , 11 . Okt. Die „ Vossische Zeitung " meldet aus
tjriedrichshafen : Wie wir von gutunterrichteter Seite er¬
fahren , hat die Leitung des Luftschiffbaues Zeppelin andie Besatzung des „Graf Zeppelin " die Anfrage ergehen las¬
sen, wie sie sich zu der Nordpolfahrt 1930 stelle und ob siegeirnllr ist an der Fahrt teilzunehmen . Nach längeren Be-
ratungen hat die Besatzung schriftlich der Schiffsleitung ge¬genüber erklärt , daß die gesamte Besatzung aus finanziel¬len und technischen Gründen nicht an der Fahrt teilnehme.Die Stimmung unter der Besatzung gegenüber dieser Fahrt
ist sehr pessimistisch, besonders unter den älteren >m>> ! - na-
jährigen Befatzungsmitgliedern.
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England »nd der deutsche Kolonialbesitz
Engländer und Liberia -Neger Arm in Arm

Von Werner Beringer
Nach den neuesten Erklärungen des englischen Wirt¬

schaftsministers Grahani beabsichtigt England , sich die Ueber-
schüsse aus der Liquidation des deutschen Privatvermögens
auf Reparationskonto gutschreiben zu lassen . Das kann
nichts anderes bedeuten, als daß diese Einnahmen aus einer
Kriegshandlung schwersten völkerrechtswidrigen Charakters
entgegen allen uns nach so vielen Enttäuschungen noch ge¬
bliebenen Vorstellungen von Treu und Glauben einfach
weggenommen und zu sen Finanzoperationen Englands für
die kommende internationale Tributbank verwendet werden
sollen. Es handelt sich um 300 Millionen oder etwas mehr
Reichsmark, lleberschüsse einer beispiellosen Verschleuderung
des mit zähem Fleiß in Menschenaltern zusammengebrachten
Besitzes von Ausländsdeutschen auf dem Boden des eng¬
lischen Weltreiches. Das beabsichtigte Verfahren ist ebenso
einzigartig wie die bezeichnende Tatsache, daß England
allein die Kriegshandlung der Wegnahme deutschen Privat¬
eigentums noch in diesem Zahre , noch in diesen Wochen nach
den Haager Beratungen fortgesetzt hat , während sämtliche
anderen Staaten den Einsprüchen und Vorwürfen Deutsch¬
lands gegen dieses rechtswidrige, gehässige , friedenunter¬
wühlende Treiben Rechnung getragen haben , die Liqui¬
dation einstellten und durchweg die Liquidationsüberschüsse,
die Beträge , die von einer bewußt großspurigen und kost¬
spieligen Verwaltung nicht aufgezehrt waren , den betroffe¬
nen deutschen Privatpersonen auslieferten . England allein
bringt es unter der Führung so gewaltiger moralischer
Heroen wie Macdonald , Henderson und Snowden fertig,
einen gigantischen Raub der Eigentumsreste Deutscher kalt¬
blütig zu versuchen , denen die Eewalthandlung der Liqui¬
dation sowieso das Rückgrat ihrer Existenz gebrochen hat.
300 Millionen Mark kann die englische Liquidationsver¬
waltung als Erlös eines mehr als zwanzrgfachen Friedens¬
wertes auf den Tische des Hauses legen. Sie ist offenbar !

ern Hers mannigfacher Ilnsauberkeiten gewesen . Ent¬
hüllungen und Untersuchungen erst in den letzten Tagen
haben ergeben , daß die englischen Zentralstellen der Liqui¬
dationsverwaltung sich schwerer Unterschlagungen und Be¬
stechungen schuldig gemacht haben . Diese Dinge sind an»
Licht gekommen , weil der fanatische englische Liquidations-
eiser trotz Locarno , London , Rheinlandabzug noch immer
nicht zum Stillstand gekommen , sondern im Hinblick auf
die vom Poungplan und seinem Liquidationsausschuß ab¬
hängige Galgenfrist mit raffgieriger Beschleunigung tätig
war.

Ein Beispiel : Die Tanganjika -Bahn , die, an ihrem Frie¬
denswert von 150 Millionen gemessen , heute mehr als
300 M -" onen Mark kosten würde , brachten den „tüchtigen"
englischen Liquidatoren schäbige 12 Millionen Maick. Zu¬
weilen nutzten findige Deutsche diele groteske Verschleude¬
rung ihres Eigentums aus . Fünf Zahre nach dem Kriege
war den englischen Liquidatoren noch nicht die Veräußerung
der wertvollen deutschen Pflanzungen in Kamerun ge¬
lungen . Schließlich verramschten sie sämtliche Kakaopslan-
zungen im tatsächlichen Wert von weit über 100 Millionen
für knapp 2 Millionen an einen Mann , der am nächsten
Tage in den konservativen englischen Zeitungen als jemand
gefeiert wurde , der sich zu einem nationalen Dienst bereit¬
gefunden habe . Das traf auch zu . Allerdings in etwas
anderem Sinne : Der Betreffende war Mittelsmann ron
einigen nationalen Deutschen , die sich wieder in den Besitz
ihr?s Eigentums gebracht hatten.

Das sind jedoch Husarenstreiche. Was aber nützen uns
Haag und Genf und alle schönen Versicherungen, wenn
heute noch ein offenkundiger Raub von 300 Millionen mög¬
lich sein soll , für deren Wegnahme es keine andere Grund¬
lage gibt als die Geschütze der englischen Kriegsflotte ! Das
Vorgehen Englands wird von der ganzen Welt mißbilligt
mit der alleinigen Ausnahme der Neger von Liberia . Dieser
afrikanische Staat hat sich bis heute die englische Liqui¬
dationspolitik zu eigen gemacht . Sie sind „tüchtig "

, diese
Neger. Aber ihre Tüchtigkeit sollte doch für das stolze
Britenreich einen allzu pikanten Beigeschmack haben.

Neues vom Tage
Das Volksbegehren im Rundfunk

Berlin , 12 . Oktober . Die „Deutsche Welle " hat sich,
nachdem Eeheimrat Hugenberg es abgelehnt hatte , in einem
Zwiegespräch mit einem Gegner des Volksbegehrens im
Rundfunk sich zu äußern , nun , wie die „ Vossische Zeitung"
hört , entschlossen , das Thema zu teilen , zunächst über dis
wirtschaftliche und dann über die politische Seite des
Poungplanes Zwiegespräche zu veranstalten . Es sind neue
Einladungen ergangen , u . a . an den deutschnationalen
Abgeordneten Grafen Westarp . Aber auch Westarp hat,
wie er gestern in einer Frankfurter Versammlung mit¬
teilte , das Angebot abgelehnt . Aus dieser Tatsachendar¬
stellung ergibt sich , so bemerkt das Blatt , daß den Deutsch¬
nationalen mehrfach die Gelegenheit gegeben worden ist,
zu Millionen von Rundfunkhörern zu sprechen , daß sie aber
bisher von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht
haben.

Der Reichsrat fordert Aufklärung über Haag
Berlin , 11. Okt. Zn der öffentlichen Vollsitzung des

Reichsrats vom Donnerstag beantragte der Vertreter
Schleswig-Holsteins , Dr . Schifferer, im Namen der 13 von
den Provinzen und der Stadt Berlin gestellten stimm¬
führenden Hauptbevollmächtigten zum Reichsrat , die Reichs¬
regierung zu ersuchen , den Ausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten zu berufen und gemäß Artikel 67 der Reichs¬
verfassung über die Führung der Reichsgeschäfte auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik , insbesondere über die
Einzelheiten der im Haag gepflogenen Verhandlungen Aus¬
kunft zu erteilen.

Der Reichsrat über die Arbeitslosenreform
Berlin , 11 . Okt . Von den Beschlüssen des Reichsrats ist

zu erwähnen . Saß sich die Vollversammlung mit Rücksicht
auf die politische Lage mit den Beschlüssen des Reichstage«
zur Reform der Arbeitslosenversicherung einverstanden er¬
klärte. Bayern erklärte auch im Plenum , daß die finanzielle
Sanierung der Reichsanstalt durch die Reichstagsbeschlüsse
nicht erreicht wäre , aber Bayern verzichte auf Stellung
eines Einspuchsantrages , um nicht die Schwierigkeiten der
augenblicklichen politischen Lage noch zu vermehren . Dieser
Erklärung schlossen sich eine ganze Reihe der anderen

> Staaten an.
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Amerika nimmt die Londoner Einladung an

Washington , 11 . Okt . Im Aufträge der Regierung der
Vereinigten Staaten hat der amerikanische Geschäftsträger
in London dem britischen Auswärtigen Amt die Note über¬

reicht , in der Amerika die Einladung zur Londoner See-
vbriistungskonferenz annimmt.

Neuer deutscher Schritt in Prag

Berlin , 11 . Okt . Das Berliner Tageblatt iu >. ^ er aus

Prag : Der Gesandte des deutschen Reiches in Prag hat

zum sechsten Male zugunsten des seit mehr als 10 Woche«
« egen Spionageverdachtes verhafteten Meißener Bibliothe¬
kars Eröschel interveniert . In einer gleichzeitig überreich¬
ten Note wurde wiederum um Aufklärung des Falles und

um Erledigung aller bisher unbeantworteten Fragen er¬

sucht.
Windhose über Staaken

Berlin , 11 . Okt . Freitag nachmittag gegen 3 .3V Uhr er¬

hob sich über Staaken eine Windhose » die in dem Orte und

seiner Umgebung große Verheerungen anrichtete . Sämtliche
Dächer der Grundstücke Kurzer Weg 26 bis 28 und Lehr¬
terstraße 1 bis 37 sind zerstört worden . In der Schulischen
Siedlung und in Neustaaken sind fast sämtliche Lauben um-
geworsen und stark beschädigt worden . Auch in Reustaakeu
wurden die Dächer mehrerer Häuser abgedeckt.

Abtransport französischer Truppen aus dem Kehler
Brückenkopf

Kehl , 11 . Okt . Freitag früh haben weitere Truppentelle
des französischen Infanterieregiments 170 , bestehend aus
acht Offizieren , 200 Mann , 26 Pferden , Bagage und Feld¬
küche , die die Besatzung des Forts Kirchbach bei Sundheim
bildeten , den Kehler Brückenkopf verlassen . Damit dürfte
die Besatzungsverminderung ihr vorläufiges Ende erreicht
haben , da die zurückgebliebenen zwei Bataillone des In¬
fanterieregiments 170 den Kehler Brückenkopf noch bis
zum 30 . Juni 1930 besetzt halten sollen.

Abzug französischer Truppen aus Germersheim
Germershei « , 11 . Okt Das 2. Bataillon des 171. Infanterie¬

regiments hat Donnerstag abend Germersheim verlassen . Es
wurde nach seiner neuen Garnison Vesancon befördert . Der
Abzug geschah ohne jegliche Formalität . Man rechnet damit,
daß der bleibende Teil des Regiments , der etwa 800 Mann
stark ist, im Dezember abbefördert werden wird.

Sowjetzustimmung zum Londoner Protokoll
Moskau , 11 . Okt . Der Rat der Volkskommissare hat dem

von Dowgalewski und Henderson Unterzeichneten Protokoll
über die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen beiden Ländern zugestimmt.

Der Schlüssel zu Raiffeiseus Unglück
ein Preußischen Untersuchungsausschuh sür die Raissersenkre-

bite wurde am Mittwoch der frühere Generaldirektor der Raiff¬
eisenbank, Geheimrat Dietrich , eingehend über die Kredite be¬
iragt , die er selbst bei seiner eigenen Bank genommen hat . Der
Borsitzende Dr . Deerberg (Dnatl .) erklärte , er finde es persön¬
lich nicht in der Ordnung , wenn ein Direktor Kredite nehme.
Auch von anderer Seite wurden Dietrichs Geschäfte scharf kriti¬
siert. Es stellte sich heraus , dab der Aufsichtsrat den Kredit für
G '.'heimrat Dietrich erst nachträglich bewilligt hat ; dah Dietrich
Papiere , aus denen er der Raiffeisenbank einen Gewinn zufüh¬
ren wollte , verloren hat ; dah er ohne Devisenhandelserlaubnis
ein privates Devisenkonto unterhalten hat . Auf die Frage , ob
er glaube , seine Pflicht bei der Raiffeisenbank erfüllt zu habe »,
wie es notwendig gewesen wäre , erwiderte der Zeuge Dietrich:
Nicht wie es notwendig gewesen war , aber so wie es durchführ¬
bar war (Heiterkeit ) . Der frühere Raifseisendirektor Dr . Seel¬
mann bekundete, dah die Zustände bei der Raiffeisenbank in der
Hauptsache auf das Versagen der obersten Leitung zurückzuführen
gewesen sei.

Russische Kamvivreise
Das russische Zündbolzsyndikat bat , wie dem „Börsencourier"

aus Moskau gemeldet wird , in einer seiner letzten Sitzungen
beschlossen , zur Erweiterung der russischen Zündholzausiuhr nach
dem gesamten Ausland die Preise sür die russischen Erzeugnisi«
erneut berabzusetzen. Vor allem ist der deutsche Markt für die
Erweiterung ausersehen . Es wird beabsichtigt , die russische Aus¬
fuhr in den nächsten Monaten besonders zu erweitern.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Oktober 1929.

— Verbot der Einfuhr von Nutz - und Zuchtvieh ans
Vorarlberg nach Württemberg . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Wegen weiterer Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Vorarlberg ist die Einfuhr von Nutz - und
Zuchtvieh auch aus dem österreichischen politischen Bezirk
Bludenz und damit aus ganz Vorarlberg durch eine im
Staatsanzeiger erscheinende Verordnung bis auf weiteres
verboten worden.

Ueber neuere schwäbische Volksmunddichtung . Echte Volks¬
kunst in mundartlicher Dichtung ist niemals ein besonders ge¬
pflegtes Gebiet der Literatur gewesen . Man hatte sich daran
gewöhnt , immer etwas von oben herab auf die biederen , stillen
und sonnigen Naturen zu blicken, die mit so viel Herzenswärme
und Eemütstiefe den wahren Volkscharakter zu treffen wußten.
Und doch erinnert man sich immer gern wieder der Meister die¬
ser Art von Volkspoesie , die in heimatlicher Mundart dichteten
und ihrem Volke unvergleichliche Perlen leuchtender Lyrik und
treffendster Charakterisierungskunst bescherten wie Hebel , Roseg¬
ger , Auerbach , Anzengruber , Ludwig Thoma u . a . Das Schwa-
bentum hat immer Männer gehabt , die abseits von den großen,
lauten Straßen in stillen Winkeln und an lauschigen Plätzen
oder einsamen Straßen sich echter und wahrer Volkskunst ver¬
schrieben und aus diesem Gebiet in heimatlicher Mundart dich¬
teten , lyrische Stimmungen zum Klingen brachten , oft in der¬
ber , aber bodenständiger Form ihr Gemüt zu ihrem Volkstum,
zu ihrer Heimat sprechen ließen . Zu diesen schlichten Volks¬
und Heimatdichtern , die in schwäbischer Mundart ihren Gefüh¬
len keinen Zwang antaten , immer in froher , frischer ungekün¬
stelter , manchmal derber und drastischer, aber stets trefflicher
Art zu dichten verstehen , gehört auch der zu Stuttgart gebür¬
tige und dort als Verwaltungsbeamter tätige Karl Loh-

, Miller, der sich in verhältnismäßig kurzer Zeit einen großen
Kreis dankbarer Anhänger und Verehrer verpflichtet hat , die
dem stillen und bescheidenen Heimatdichter gern mit immer
größerer Teilnahme und wachsendem Interesse sich zuwenden.
In fünf von urwüchsigem Humor durchwehten Eedichtbändchen
in kerniger , schwäbischer Mundart : „Jetzt Grüaß Gott " ,
„SchwobaspäßleI „Echta Schwobakoscht "

, „Wohl bekomms " und

„Lies ond lach" enthüllt sich das ausgesprochene Talent Loh¬
millers für die unverfälschte Dialektdichtung . Hier ist der Volks¬
ton in naiver Anschaulichkeit vorzüglich getroffen ; die Gedichte
durchströmt ein behaglicher Humor und das Soldatenleben wird
in lustigen Episoden aufgezeigt , die , ohne aufdringlich zu sein,
herzliche Heiterkeit auslösen müssen . Gerade zur rechten Zeit,
da ein reicher Herbstsegen sich über das schwäbische Land ge¬
neigt , wo größere und kleinere gesellige Kreise sich zu feucht¬
fröhlicher Gastlichkeit und Zusammenkünften gern entschließen,
ist nichts mehr geeignet , die heitere Stimmung zu erhöhen und
zu beleben , als der Vortrag köstlicher , ungekünstelter , urwüch¬
siger , humordurchwehter Dialektdrchtungen schwäbischer Mund¬
art , wie sie uns Karl Lohmiller in höchst ansprechender , den
Volkscharakter unverfälscht wiedergebender Weise bietet . Wer
Sinn für wahre Heimatdichtung hat , die auch in ihrer ehrlichen
Derbheit noch so viele gewinnende Züge aufweist , der greife zu
den schmucken, anheimelnden Eedichtbändchen Lohmillers , die in
geschmackvoller , guter Ausstattung zu mäßigem Preise je 1 .50 -N
im Buchversand Carl Tetzner , Stuttgart XIII erschienen und in
der W . Rieker 'schen Buchhandlung in Altensteig zu haben sind.

Nagold , 10. Oktober . (Eemeinderatssitzung vom 9 . Oktober . )
Aus den Mitteilungen zu Beginn der Sitzung geht hervor , daß
beim Badbetrieb im Sommer 1929 bei einem Einnahmebetrag
von 1318 -N ein lleberschuß von etwa 800 -N erzielt wurde . Er
soll in erster Linie zur Verbesserung der Badeeinrichtungen ver¬
wendet werden . — Auf Veranlassung des Landesgewerbeamts
soll die F a ß e i ch n e b e n st e l l e wieder instand gesetzt wer¬
den unter Beschränkung auf das allernotwendigste . — Das
Legen der neuen Böden für die Landwirtschaftsschule und das
Weinsteinlokal wird dem Schreinermeister Bechtold zum Preis
von 883 .K 20 H übertragen . — Bestehender Vorschrift gemäß
wird der katholische Religionsunterricht an den Klassen 5—7
der Realschule mit Lateinabteilung besonders honoriert . —
Vergebung der Arbeiten für die Kreuzertal¬
bachkorrektion. Auf das erfolgte Ausschreiben sind acht
Angebote eingelaufen . Der Villigstfordernde ist die Firma
Kaupp u . Henßler , die für den Kreuzertalbach 58 253 -4t und
für die Straßenbrücke über den Mühlkanal 4108 -N verlangt,
zusammen 62 361 -4t . Ihr wird der Zuschlag erteilt unter der
bekannten Bedingung , daß sich die Stadt vorbehält , zunächst
einmal nur einen Teil des Kanals mit der Brücke auszuführen.
Das nächste Angebot verlangte 63 802 -N und die weiteren stie¬
gen bis zum Betrage von 73 014 -4t . Eine Firma stellte ihre
Forderung sogar auf 121386 -4t . Die mit den Werksbesitzern
der Triebwerke T 62 und 63 wegen der Stillegung des Betriebs
während der Kanal - und Brückenbauten im Mühlkanal abge¬
schlossenen Vereinbarungen werden genehmigt . Ebenso die
Vereinbarung über die Beseitigung der Erweiterung des Mühl¬
kanals bei der Straßenbrücke und über die Führung einer
rechtsufrigen Mauer ober - und unterhalb der neuen Brücke.
Während des Brückenbaus wird der Verkehr von der Insel
über den Meisterweg umgeleitet . — Ueber die Unterhaltung
und Beaufsichtigung der neuen Flutzbauten an der Nagold,
Waldach und dem Kreuzertalbach wird mit dem Straßen - und
Wasierbauamt Calw eine Vereinbarung getroffen , die für die
nächsten zehn Jahre die sachgemäße Unterhaltung der Flußbau¬
ten durch das Straßen - und Wasierbauamt Calw vorsteht . Zu
den erforderlich werdenden Bau - und Unterhaltungskosten über¬
nimmt der Staat 50 bezw . 33*/ - Prozent . — Pensionie¬
rung des Stadtbaumeisters Lang. Nachdem noch
ein amtsärztliches Zeugnis über den Gesundheitszustand des
Stadtbaumeisters Lang beigebracht worden war , hat die Pen¬
sionskasse für Körperschaftsbeamte der Pensionierung des
Stadtbaumeisters Lang auf 1 . Oktober ds . Js . zugestimmt . Da¬
mit scheidet Stadtbaumeister Lang nach 31jähriger ununter¬
brochener Tätigkeit , 59 Jahre alt , aus dem Dienste der Stadt.
Der Vorsitzende widmete dem aus seinem Dienst Scheidenden
warme Dankesworte . Stadtbaumeister Lang hofft , an den Ge¬
staden des Bodensees Erleichterung und Besserung seines Lei¬
dens zu erlangen , wohin er sich bereits begeben hat . Es war
beabsichtigt , mit ihm und Herrn Stadtpfleger Lenz , der kurz zu¬
vor aus dem städtischen Dienst geschieden ist , einen gemeinsamen
Abschied zu feiern . Stadtbaumeister Lang glaubte aber , mit
Rücksicht auf seinen Leidenszustand , schon früher abreisen zu
müssen , als vorgesehen war . — Verabschiedung des
Herrn Stadtpflegers Lenz. Aber auch Stadtpfleger
Lenz ist neuerdings ans Zimmer gefesselt und bedauert sehr,
sich der zugesagten Teilnahme an einer Abschiedssitzung enthal¬
ten zu müssen . Der Gemeinderat nimmt herzlichen Anteil an
dem Gesundheitszustand des Herrn Stadtpflegers und wünscht
ihm allerseits von Herzen gute Besserung . Wie der Vorsitzende
u . a . ausführte , hat Herr Stadtpfleger Lenz seine ganze nicht
ungewöhnliche Arbeitskraft , sein ganzes Leben dem Dienst der
von ihm so heiß geliebten Stadt Nagold gewidmet , wofür ihm
von dieser Stelle aus am Ende seiner erfolgreichen und muster¬
gültigen Tätigkeit im Namen des Gemeinderats und der Stadt¬
verwaltung herzlicher und aufrichtiger Dank gesagt wird . Auch
die evangelische Kirchengemeinde und die städtischen Schulen
danken dem Stadtpfleger für das freundliche Entgegenkommen,
das diese Körperschaften bei ihm stets gefunden haben . Unser
aller aufrichtiger Wunsch ist , daß sich der Herr Stadtpfleger von
der ihn befallenen Krankheit bald erholen möge und sich noch
eines langen , sonnigen Lebensabends mit seiner Familie er¬
freuen dürfe.

Freudenstadt , 10 . Oktober . Eine größere Anzahl Ver¬
treter von Verkehrsvereinen , die der Tagung des Bundes
deutscher Verkehrsvereine in Freiburg beigewohnt haben,
sind zum Besuche unserer Stadt hierher gekommen . Für
den Stadtvorstand wurden die Gäste von Eemeinderat
Bäßler begrüßt , der dabei die Wünsche der Stadt Freuden¬
stadt für günstigere Verbindungen zur Hebung des Aus¬
landverkehrs zur Sprache brachte und die Notwendigkeit
eines weiteren Ausbaus des Automobilstratzennetzes be¬
tonte . Verkehrsdirektor Duffner -Freiburg konnte auf den
Erfolg Hinweisen , der mit dem Vau der Elztalbahn er¬
reicht wurde und versprach ein kräftiges Eintreten für die
Fern -Autoverbindung Baden -Baden über Freudenstadt
nach Freiburg.

Reinerzau , 10 . Oktober . ( Schultheißenwahl .) Am
morgigen Samstag , nachmittags von 3— 8 Uhr , findet die
durch den Tod von Schultheiß Armbruster notwendig ge¬
wordene Neuwahl unseres Ortsvorstehers statt . Bei der
am vergangenen Samstag in der „Traube " abgehaltenen
Vorstellung der Kandidaten legten Obergansbauer Arm¬
bruster und Gutsbesitzer Max Beilharz ihr Programm dar.

Reinerzau » 11 . Oktober . (Abschied .) Zahlreich ver¬
sammelten sich am Mittwoch abend die Bewohner von
Reinerzau im gastlichen Kurhaus , um von ihrem lang-
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jährige » Oberlehrer Mayer , der nun nach 31jährjger Wirk¬
samkeit den Ort verläßt , Abschied zu nehmen . In zahl¬
reichen Ansprachen wurde der Treue und Gewissenhaftigkeit
gedacht , mit welcher der Scheidende sein Amt ausübte.
Schultheißenamtsverweser Armbruster überreichte dem
Scheidenden eine wertvolle Uhr.

!,/
^

Wildbad , 9 . Okt . (Vom Rathaus . ) Nach längerer Pause
fand gestern wieder eine Eemeinderatssitzung statt . In Ab¬
wesenheit des Stadtvorstandes wurde diese von Obersekretär
Bolfinger geleitet . Für den Dachstockausbau der Wilhelmschule
wurden die Schreinerarbeiten um das billigste Angebot von
446 Mark vergeben ; die Elaserarbeiten um das Angebot von
2986 .80 Mark . — Von der Württ . Kötperschaftsforstdirektion
wurde der Stadtgemeinde die nachgesuchte Erlaubnis zur Aus¬
stockung von etwa 8 bis 10 Ar einer Waldparzelle erteilt . Der
Platz dient für die Errichtung eines Neubaues auf dem Som¬
merberg . - Aus grundsätzlichen Erwägungen wurde vom Württ.
Wirtschaftsministerium dem Gesuch des Handels - und Eewerbe-
vereins um Bewilligung eines weiteren Ausnahmesonntags für
die Offenhaltung der Ladengeschäfte im laufenden Kalenderjahr
nicht entsprochen . — Der freiwilligen Feuerwehr in Wildbad
und Sprollenhaus wurden von der Zentralkasie „zur Förderung
des Feuerlöschwesens in Stuttgart " zur Beschaffung von Aur-
rüstungsgegenständen 762 Mark bewilligt . — Die von der Stadt¬
gemeinde zur Bestreitung der Kosten der Erweiterung des städt.
Elektrizitätswerks durch Anschluß an den Gemeindeverband
Elektrizitätswerk Teinach -Station bei dem Gemeindeverband
Elektrizitätswerk Teinach -Station und der Oberamtssparkaffe
Neuenbürg aufgenommene Anleihe im Betrage von 62 000 -K
wurden von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung in Stuttgart genehmigt . Ebenso wurde dem
Stromlieferungsvertrag , soweit es sich um Uebernahme bleiben¬
der Verbindlichkeiten durch die Stadtgemeinde handelt , die
Genehmigung erteilt.

Rottweil , 11 . Oktober . Gestern nachmittag ist auf dem
hiesigen Bahnhof beim Rangieren der 20 Jahre alte led.
Rangierer Johann Schreiner von hier überfahren und
sofort getütet worden.

Stuttgart , 11 . Okt . (Wiesen - und Weidelehr¬

gang .) Die Württ . Landwirtschaftskammer hält unter

Mitwirkung der Landwirtschaftsschulen und Kulturbau¬
ämter in den Monaten November bis März bei genügender
Beteiligung Wiesen - und Weidelehrgänge ab

DasLuftfahrinstitutderTechnischenHoch-
schule. Wie die Südd . Zeitung hört , ist für den bei der

Techn . Hochschule neu geschaffenen Lehrstuhl , der in der

nächsten Zeit zusammen mit dem Lehrstuhl für Kraftfahr¬
kunde und dem Posten eines Vorstandes der Materkalprü-

fungsanstalt besetzt werden soll , Prof . Dr . Madelung von

der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin aus¬

ersehen . Dabei ist geplant , diesen Lehrstuhl für eine Ver¬

suchsanstalt kleineren Maßstabes auszubauen , die dann auch
der württ . Flugzeugindustrie zur Verfügung stünde . Der

Neubau sür dieses Institut kann jedoch erst dann beschlossen
werden , wenn sich die zuständigen Stellen über die Platz-
frage für die neue Hochschule einig geworden sind . Die Stadt

Stuttgart hat jedenfalls , wie das Blatt weiter erfährt , ge¬
stern in nichtöffentlicher Eemeinderatssitzung 50 000 Mark
als einmaligen Beitrag für dieses Institut bewilligt.

Fellbach , 11 . Okt . (Sägwerk niedergedran wr -i
Freitag früh ist das Sägwerk der Firma Eugen Metzger i«

Fellbach bis auf den Grund niedergebrannt . Etwa ru»
4 .30 Uhr wurde in der Nachbarschaft das Feuer bemerkt,
als die Flammen lichterloh aus dem Dach schlugen . Dt»

heftiger Wirtt » trieb die Funken Hunderte von Meter»
weit . Die Bewohner der in der Nähe liegenden Häuf«
wurden alarmiert , um etwaiges Zünden der Funken z»
verhindern . Besonders gefährlich war die Nähe des Gas¬
werks . Die Feuerwehr mußte sich daraus beschränken , die
unmittelbar daneben liegende Maschinen - und MöbelsabrS
und das dazu gehörige Wohngebäude zu schützen und et«

lleberspringen des Brandes auf das lagernde Holz zu ver¬

hüten . Das ist auch gelungen . Als die Feuerwehr oo«

Stuttgart erschien , war das Sägwerk bereits niedergebrannt.

Winnenden OA . Waiblingen , 11 . Okt . (Motorrad-

Unfall . ) Als die Gebrüder Körner vom Spechtshof , wohn¬
haft in Waiblingen , ein mit Hafer beladenes Fuhrwerk
von Korb überholen wollten , kam anscheinend der Lenker
des Motorrads dem Gehweg zu nahe . Wahrscheinlich in¬

folge zu starken Anpralls platze ein Reifen . Der Lenker
des Motorrads , Karl Körner , war sofort tot , während sei«
Mitfahrer mit leichteren Verletzungen davonkam.

Hohenheim , 11 . Okt . (Todesfall . ) An den Folge»
eines hartnäckigen Leidens starb im Alter von 63 Jahre«
der Vorstand der Gartenbauschule , Landesökonomierat
Schönberg . Mit ihm scheidet eine Persönlichkeit , deren

ganzes Lebenswerk auf das engste mit den Geschicken Hohe » -
heims und insbesondere der Eartenbauschule verknüpft ist.

Heilbronn , 11 . Okt . (29 000 Ml . Abmangel . ) Mi¬
die Heilbrunner Abendzeitung hört , beläuft sich der Ge-

samtabmangel des Landesturnfestes auf ca . 29 000 Mk„
darunter befinden sich die 10 000 Mk . Earantiefonds der
Stadt , die aber schon im voraus als Betriebsfonds zur
Verfügung gestellt wurden . Die privaten Earantiezeich-
nungen belaufen sich auf ca . 19 000 Mk . Der Hauptausfchuß
hat nun eine Eingabe an den Gemeinderat gerichtet , die
Stadtgemeinde möge ihre Forderungen insoweit Nachlassen»
daß nur noch ca . 10 000 Mk . zur Deckung durch die Garantie-
Zeichner , die dann mit 80 Prozent heranzuziehen wären,
verblieben.

Böckingea OA . Heilbronn , 11 . Okt . (Auffreien Fuß
gesetzt .) Zu dem Tod der Witwe Schürlein erfahren wir

noch , daß der in dieser Angelegenheit verhaftete junge
Mann sofort wieder auf freien Fuß gesetzt worden ist, da

sich der Verdacht gegen ihn als völlig unbegründet erwies.

Boxberg , 11 . Okt . (Indianer im Gottesdien st.)
Etwa 15 Indianer vom Zirkus Sarrasani , die zum katho¬
lischen Glauben Lbergetreten find , besuchten vergangene«
Sonntag im vollen Schmuck den Gottesdienst in der An¬

gastinerkirche in Boxberg.
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Friedrichshafen, 11. Okt . (D i e Ho l l an d fa h r t . ) Der
Ausstieg des „Graf Zeppelin " zur Fahrt nach Holland wird
vorerstnicht stattfinden , da sich die Wetterlage nicht so weit
aebessert hat , wie angenommen werden konnte. 8s wird
aber damit gerechnet, daß die Hollandfahrt in der Nacht

Sonntag ihren Anfang nehmen kann.

gkledrlchsyafen, 11 . Okt. ( Neue Dieselmotor-
lchiffe .) Wie wir erfahren , will die Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaftfür Bayern und Würt¬
temberg zwei bezw . ein Dieselmotorschiff mit Platz für
zgg Personen, für Baden ein Dieselmotorschiff für 250 Per¬
sonen beschaffen . Sie sollen noch zur Hauptverkehrszeit
Sommer 1930 in Dienst gestellt werden.

Bom bayerischen Allgäu » 11 . Okt . (K l e i n e Ch ro n i k .)
Zn den Allgäuer Bergen ist am Mittwoch nach stürmischer
Nacht Neuschnee gefallen . Im Laufe des Vormittags
schneite es dann bis auf 1000 Meter herunter . — Die Ar¬
beiten am Bau der Nebelhornbahn gehen jetzt flott vor¬
wärts. Es wird in Schichten von früh 5 Uhr bis nachts
10 Uhr gearbeitet.

Aus Bayern » 11 . Okt . (DasFinanzamtalsErbe .)
Wie mitgeteilt wird , hat ein Landwirt von Malmersdorf
sein Inventar , sein Vieh und seine Hopfenbestände ver¬
kauft und ist unbekannt wohin verzogen. An der Haustüre
seines Anwesens heftete er einen Zettel mit der Aufschrift:
„Dem Finanzamt überlassen !"

Aus Baden
Pforzheim , 10. Oktober . Gestern nachmittag wollte sich

in einem Hause der Nordstraße ein 25jähriger Mann durch
Erhängen das Leben nehmen . Durch Dazwischentreten
eines Hausbewohners konnte er an seinem Vorhaben ge¬
hindert werden . Heute früh wurde in der Nähe des Auer¬
bachdenkmals ein 35jähriger Photographengehilfe erhängt
aufgefunden.

Böhrenbach» 9 . Oktober . Nach dem Genuß von Gift¬
beeren starb das Töchterchen des Geslügelhofbesitzers Deng-
ler im Fuchsloch unter großen Schmerzen.

Aiüegen von LeimgSrtel »!
Die Raupen des Frostspanners sind im heurigen Früh¬

jahr in vielen Gewänden des Bezirks an unseren Obst¬
bäumen geradezu verheerend aufgetreten . Es ist sehr
wahrscheinlich , daß infolge des günstigen Sommerwetters
die meisten Obstbaumschädlinge sich sehr stark vermehrt
haben, somit auch der Frostspanner . Zur Bekämpfung des
letzteren ist das Anlegen von Leimringen an den Obst¬
bäumen von jetzt ab sehr geboten , dieselben müssen aber
vor Ende Oktober angebracht sein , da die Schmetterlinge
des Frostspanners regelmäßig während des Auftretens der
ersten Frostnächte an den Bäumen hochklettern, um ihre
Tier für das nächste Jahr abzulegen . Wichtig ist , daß der
Leim bei warmer Witterung nicht abfließt , bei kalter
Witterung nicht steif wird , kurz der Leim muß wetter¬
beständig sein. Gute Leime werden in folgenden Nieder¬
lagen geführt : Apotheke Nagold , Schlotterbeck-Nagold,
Drogerie Schlumberger -Altensteig . Notwendig ist, daß
überall Leimringe angebracht werden . Vorteilhaft wäre
es , wenn die Gemeinden den Einkauf übernähmen , da dann
infolge großen Einkaufs eine wesentliche Verbilligung des
Materials eintritt . Walz , Oberamtsbaumwart.

Wiederzusammentrttt des Landtags
Stuttgart » 11. Okt. Wie wir erfahren , wird das Plenum 8»

württ . Landtags nach der langen Sommer - und Herbstvause vor¬
aussichtlich am Dienstag , 22. Oktober wieder zusammentret«
und etwa 2 bis 3 Wochen zusammen bleiben . Beratunssgesr»
Itände sind zuerst das Fideikommißgesetz und das Anerbengesetz
und dann dritte Lesung der Gemeindeordnung . Mit der Ber»
tung des Landesschulgesetzes, das bis jetzt erst im Ministerial-
«nrwurf vorliegt , dürfte der Landtag kaum vor Januar nächsten
Jahres beginnen können.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die Schlefienfahrt des „Graf Zeppelin". Der Magistrat

Breslau hat folgendes dringendes Telegramm an den Luft¬
schiffbau Zeppelin in Friedrichshafen gesandt : Die sehr
Wechte Wetterlage hat hier zu Störungen im planmäßigen
Luftwerkehr geführt . Wir verkennen nicht die von dort un¬
verschuldete Startunmöglichkeit des „LZ . 127" . Sie hat ab«
große Mißstimmung unter unseren Landsleuten hervor¬
gerufen. Da die Wetterlage voraussichtlichin dieser Jahres¬
zeit unsicher bleibt , empfehlen wir , Schlefienfahrt auf Krüh«
jahr ISS« zu verlegen.

Start der ersten Weltraum -Rakete am 19 . Oktober. Der
Start der ersten Weltraum -Rakete ist aus den 19. Oktober
kestgesetzt worden . Profess»r Oberth hat sich ^ ntschkossen,
«e Greifswald « Oie. eine kleine Ostseeinsel , zum Äus-
Mgspunkt seiner Versuche zu wählen.

Ms dem Gerichtssaal
Urteil im Prozeß Monroy

Berlin , 11 . Okt. Im Prozeß gegen di« Komtesse Helga v.
Monroy beantragte Staatsanwaltschaftsrat Dr. Schmidt, gegen
die Angeklagte wegen schwerer Urkundenfälschung , Betruges und
Diebstahls unter Zubilligung mildernder Umstände ein« Gesamt¬
strafe von sechs Monaten SefäMnis . Das Urteil kantete ans
dreieinhalb Monate Gefängnis mit dreijähriger Bewährungs¬
frist.

Das Todesurteil gegen Dr. Richter bestätigt
Leipzig, 11 . Okt. Am 18 . Juni ds. Js . wurde vom Schwurge¬

richt Bonn aufgrund erdrückender Indizien der 3vjäbrig « prak¬
tisch« Arrt Dr . Richter aus Bingen wogen des Mordes a« fei»
*«r Geliebte » , der geschiedenenJuwelenhändlersgatti « Merten »,
X« Tode verurteilt . Auf di« Revision des Angeklagt« hi» hat
t^ t da» Reichsgericht di« Revision als unbegründet verwart» ,
stbatz nunmehr das Todesurteil rechtskräftig geworden ißt.

Buntes Allerlei
8 Eine Heiratsanzeige vor 15V Jahren . Die Heirats¬

anzeige scheint in Schweden recht alten Datums zu sein,
denn schon 1771 stand in der schwedischen Provinzzeitung
„Carlskrona Veckoblad " folgende Anzeige zu lesen : „Das
hochverehrte Publikum wird gebeten, folgende wohl¬
gemeinte Anzeige nicht übel zu nehmen . Da es oft vor¬
kommt» daß eine schöne und wohlhabende Maid unbeachtet
bleibt , weil die ehrenwerten Freier nicht ihre Vermögens¬
verhältnisse kennen und nicht wissen , welche Mitgift die
Eltern ihr geben würden , wird hiermit eine ehrenwerte
Maid empfohlen, 21 Jahre alt , sehr schön , manierlich,
sittsam, L 1u mocka; verfügt im Kochen , Waschen , Backen
usw . über Kenntnisse, die durch praktische Verwertung in
der Ehe ohne Zweifel noch verbessert werden ; besitzt in
bar und Immobilien ein Vermögen von 15 000 Silber¬
talern und erwartet außerdem ein Legat von ihrer alten
Großmutter . Sollte ein Junggeselle , am liebsten ein
Adliger , Geistlicher oder irgendwie sonst wohlsituierter
Mann reflektieren , möge er seine nähere Adresse dem Vor¬
mund des Mädchens in der Druckerei dieser Zeitung hinter-
lassen . Nur galante und wohlgebaute Kavaliere von
gutem Lebenswandel mögen sich mit der Nennung ihres
Namens bemühen ; im entgegengesetzten Falle werden keine
näheren Angaben gegeben.

"

8 Ein uralter Bruder . Vor einiger Zeit trat in Berlin
ein Zeuge auf , der auf die Frage nach seiner Familie an¬
gab , daß sein einziger Bruder vor 117 Jahren gestorben
sei . Der Gerichtshof glaubte , daß er es entweder mit
einem Irrsinnigen zu tun habe , oder mit einem Witzbold,
darum wies der Vorsitzende den Zeugen darauf hin , daß
er hier unter Eid stehe und daß jede falsche Bekundung ein
Meineid sei , auch wenn es sich nur um eine falsche Angabe
über die Familie handele . Der Zeuge , ein würdiger Herr
von 78 Jahren erwiderte darauf lächelnd, daß er wohl die
Bedeutung des Eides kenne . Seine Aussagen enthalten
aber die Wahrheit , wenn er auch zugeben wolle, daß sie
reichlich phantastisch oder irre klinge. Sein einziger Bru¬
der ist tatsächlich im Jahr 1812 gestorben,
also im Jahre , als Napoleon nach Rußland zog. Sein Vater
hatte als junger Mann von 20 Jahren im Jahr 1811 ge¬
heiratet und 1812 einen Sohn bekommen, der kurze Zeit
nach der Geburt starb . Als 60jähriger heiratete sein Vater
im Jahr 1850 noch einmal und dieser Ehe entsproß der
Zeuge selbst im Jahr 1851 . Er ist also jetzt 78 Jahre alt
und hat tatsächlich einen Bruder gehabt , der vor 117 Jah¬
ren im Jahr 1812 gestorben ist.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Depression, die seit einiger Zeit über der Börse
lagert , hat sich trotz des bestehenden Stützungskonsortiums eher
noch verstärkt. Die Stützungsgruppe der Großbanken konnte die
Kursrückgänge nicht aufhalten , da immer neue Angebote Vorla¬
gen. Die weitere Entspannung der Geldlose und die Besserung
der Tendenz an den Auslandsbörsen traten fast ganz in den
Hintergrund . Die Kursrückgänge erstreckten sich auf fast alle
Märkte und waren zum Teil recht umfangreich.

Geldmarkt . Am Geldmarkt machte die Erleichterung für Ta¬
gesgeld nur kleine Fortschritte und war wohl hauptsächlich ge¬
hemmt durch die am Ultimo besonders hohen Lombardeinreichun¬
gen . Tagesgeld notierte noch 8—10 Prozent , Monatsgeld war
unverändert 9 bis 10,5 Prozent . Die am 10. Oktober die Vier-
teliahrsvorauszahlungen für die Eindkommensteuer fällig wer¬
den, muh man sich weiterhin auf eine etwas knappere Geldlage
gefaßt machen , zumal der Oktober auch noch durch Erniefinan-
zierungsansprüche belastet ist.

Produktenmarkt . Die Getreidemärkte waren in dieser Woche
wesentlich fester . Die inländische Zufuhr war im allgemeinen
nicht beträchtlich. Die festere Äuslandstendenz kam besonders
Weizen zugute ; auch Hafer war lebhaft gefragt . An der Stutt¬
garter Landesproduktenbörse kosteten Wiesenheu 9 .50 (4- 0 .50)
und Stroh 4.75 (unv .) Mark pro Doppelzentner . An der Ber¬
liner Produktenbörse notierten Weizen 237 (4- 14) , Roggen
187 (4- 5) . Futtergerste 188 (4- 2) , Safer 183 (4- 7) Mark je pro
Tonne und Weizenmehl 33 .75 (4- 0.-50) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Grobhandelsinderziffer ist mit 138,0 gegen¬
über der Vorwoche unverändert . Die Lustlosigkeit an den Metall¬
märkten führte zu weiteren Rückgängen der Preise , die bei
Zinn und Zink oft einem neuen Tiefstand zustrebten . Im Textil¬
geschäft ist der Auftragseingang besser geworden , das Geschäft
bleibt aber recht labil , besonders an den Wall - und Baum-
wollmärkten . Die Eisenmärkte haben zur Zeit ruhigen Geschäfts¬
gang . Das Ledergeschäft ist ziemlich lebhaft . Auf den Häute-
auktionen waren die Preise unbedeutend verändert.

Wein
Untcriürkheim , 11 . Okt . (Weinversteigerung .) In der Unter-

turkhelmer Kelter versteigerte das Herzog ! . Rentamt Stuttgart
40 Hektoliter Portugieser Weinmost. Es waren etwa 100 Käuferda . Nach einem Angebot von 80—85 Mark erklärte der Vertre¬
ter des Herzog ! . Rentamts , daß ein Hektoliter nicht unter 120
Mark abgegeben werde. Dieser wurde dann auf 118 ermäßigt.
Zu diesem Preis wurde der Wein an wenige Liebhaber verteilt.
Es bestand noch größere Nachfrage. Das Gewicht betrug nach
Oechsle 82 Grad.

Metzingen, 11 . Okt. (Weinlese.) Der Beginn der Weinlese ist
14. Oktober festgesetzt. Der Stand der Weinberge ist sowohl

hinsichtlich der Belaubung als der Gesundheit der Trauben aus-
sezeichnet. Der Ertrag der sorgfältig gepflegten Weinberge , süd¬
liche Berglagen mit guten Sorten , ist zu 1000 Hektoliter ge»
schätzt.

Vergleichsverfahren
Obertürkheimer Möbelfabrik , Inhaber Sigmund Bender in

Obertürkheim.
Mina Deininger geb . Honold, in Kirchheim u . T . , Allein¬

inhaberin der Fa . Hans Deininger , Kühlanlagenbau daselbst.
Eugen Kühner , Kaufmann , Eisenhandlung in Möckmühl.

Konkurse
Ehefrau des Karl Jrtenkauf , Fahrzeugfabrik in Donzdorf,

Maria Jrtenkauf geb . Holl.
Richard Lang , Kaufmann in Gmünd , Konfektionsgeschäft

„zur billigen Einkaufsquelle ".
Otto Weinköppel , Fabrikant in Gmünd , Inh . der Fa . Gebr.

Kuttler , Bijouteriewarenfabrik in Gmünd.
Christian Schär , Metallwarenfabrik in Schwenningen a . N.
Amalie Stegmaier geb . Hahn , Ehefrau des Josef Steg¬

maier , Schneidermeister in Endersbach.
Druck «nd Verlag der W . Rieker 'schen Bnchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Rmdslwk
Sonntag , 13 . Okt. : 1l Uhr Katholische Morgenfeier . 12 Ubr

aus Karlsruhe : gestatt , 14 Uhr „Märchen aus fernen Ländern ",
15 Uhr aus Muundeim : Das geistige Gesicht des deutschen Pro-
oinztheaters , 15 .30 Ubi aus Karlsruhe : Vortrag : Neuzeitliche»
Wohnen in der Karlsruher Daminerstocksiedlung. 16 Uhr Hei¬

teres Schallplattenkonzert , 16.30 USr aus Frankfurt : Konzert,
18 Ahr aus Stuttgart : Zeit , Sportfunk , 18.20 Uhr Vortrag:
Reise durch dieMandschurei , 18.50 Uhr Kurt Walter Gold-
jchmid liest aus eigenen Schriften , 19.30 Uhr aus Frankfurt:
„Fra Diavola "

, 22 .30 Uhr aus Frankfurt : Klavierkonzert Erwin
Schulhofs, 23 .10 Uhr aus Stuttgart : Nachrichten, Sportfunk,
23 .25 Uhr aus Frankfurt : Tanzmusik.

Montag , 14. Okt. : Von 10 bis 13.45 llbr Schallvlatten , Nach¬
richten, Wetter , 16 . 15 Uhr Nachmittagskonzerl , 18 Uhr Sau¬
wirtschaft , Bericht des Landesarbeitsamts , 18.15 Uhr Vortrag:
Die Kunst des Zuhörens , 18 .45 Uhr Vortrag : Nietzsche als Er¬
zieher, 19.15 Ubr Zeit , Wetter . 19 .30 Ubr aus dem Grob«
Saal des Saalbaues Frankfurt : Erstes Montagskonzert , 21L»
Uhr aus Frankfurt : „Schwester Henriette "

. Hörspiel von Her¬
mann Kessel , 22 .30 Ubr aus . Kassel : Verdi -Abend , 23.15 Ubr
aus Frankfurt : Jazzmusik auf Klavier.

Letzte Nachrichten
18 Millionen Passive!

Berlin, 11. Okt. Im Konkurs der Brüder Sklarek
sind die Passiven mit fast 18 Millionen festzustellen, denen
kaum eine halbe Million Aktiven gegenübersteht. Es ist
einer der größten Millionsnkonkurse in der Reichshaupt¬
stadt seit einem Jahrzehnt.
Die bevorstehenden deutsch-französischen Saarverhandlungeu

Paris , 11 . Oktober . Die beim Ministerpräsidium ein¬
gerichtete Direktion für elsaß -lothringische Angelegenheiten
hat an die Vorsitzenden der Handelskammern von Straß¬
burg , Metz , Kolmar und Mühlhausen , ferner an die Vor¬
sitzenden der Landwirtschaftskammern der Departements
Mosel und Oberrhein , sowie an die Vorsitzenden der Hand¬
werkskammern ein Schreiben gerichtet, in dem unter Hin¬
weis aus die bevorstehenden französisch-deutschen Saarver¬
handlungen diese Stellen aufgefordert werden , schriftliche
bezw . mündliche Anregungen und möglichst statistisches
Material zur Verfügung zu stellen, damit die französischen
Unterhändler in der Lage seien , mit Nutzen die Interessen
Frankreichs bei den Saarverhandlungen zu vertreten.

Raubüberfall auf eine Kinokasse
Mannheim , 11 . Oktober . Heute gegen 21 .30 Uhr wurde

auf das Schauburgkino ein Raubüberfall verübt . Ein mit
zwei Männern und zwei Frauen besetztes Auto fuhr vor
dem Kinogebäude vor . Die männlichen Insassen stiegen
aus , betraten den Kinoraum und rissen aus dem Kassen¬
schalter die Kinokasse heraus . Aus zwei Männer , die sich
den flüchtenden Räubern in den Weg stellten, gaben diese
Schüsse ab und jagten mit dem Auto davon . Die beiden
Männer haben Steckschüsse in den Unterarm davon¬
getragen.

Tumult bei einem Umzug der Nationalsozialisten
Berlin , 11 . Oktober . Heute abend veranstalteten im

Bezirk Wilmersdorf die Nationalsozialisten einen Propa¬
gandaumzug gegen den Poungplan und für die Wahl am
17 . November . Auf dem Rüdesheimer Platz wurden
mehrere kurze Ansprachen gehalten . Plötzlich verbreitete
sich das Gerücht, die Polizei habe einen der Führer fest¬
genommen . Es entstand eine große Unruhe und es kam
an verschiedenen Stellen zu Zusammenstößen mit der Poli¬
zei, die , da den Beamten Widerstand geleistet wurde , mehr¬
fach von ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen mußten.
Dabei wurden sieben Personen zwangsgestellt und zwar
vier Stahlhelmer und drei angeblich Parteilose . Sie wer¬
den der politischen Abteilung des Polizeipräsidiums zu¬
geführt werden.

Kirchenschändung durch Einbrecher
München, 11 . Oktober . In Neumarkt an der Rott ist

heute nacht in der Klosterkirche St . Veit der gläserne Sarg
des Heiligen Lucius erbrochen und ausgeraubt worden.
Die Kirchenräuber haben die Verbindungsteile zwischen
den Gebeinen der Relique entfernt und eine Krone , das
Brustkreuz mit den Edelsteinen , sowie kostbare Spitzen , die
aus dem 16 . Jahrhundert stammen, mitgenommen.
Wagatsuki lehnt die Führung der japanischen Abordnung ab

Tokio» 11 . Oktober . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , wird der frühere Ministerpräsident Reijiro Wagat¬
suki das Angebot ablehnen , die japanische Abordnung bei
der nächsten Seeabrüstungskonferenz in London zu führen.

3V Personen an der mexikanischen Küste ertrunken
Bera Cruz , 11 . Oktober . Bei Delacrobe ( ?) ist gestern

ein Boot , auf dem sich 30 Personen einschiffen wollten , bei
hohem Wellengang umgeschlagen. Die Insassen sind er¬
trunken.

Geschäftliche Mitteilungen
Alte getreue Kunden sind in der heutigen Zeit beson¬

ders selten. Außerordentlich bemerkenswert ist deshalb
eine Veröffentlichung der statistischen Abteilung der A .-G.
vorm . Seidel L Naumann , Dresden , der Hersteller !» der
bekannten Naumann -Nähmaschinen, derzufolge 61?/ü Pro¬
zent , das ist fast zwei Drittel der gesamten Nähmaschinen¬
produktion im Jahre 1928 , an Händler geliefert wurden,
die seit 20 und mehr Jahren treue und zufriedene Kunden
sind . Man darf wohl behaupten , daß dieses Resultat als
ein guter Matzstab für die unübertroffene Beschaffenheit
der Naumann -Nähmaschinen anzusehen ist . Die hiesige
Naumann -Vertretung hat Paul Schaupp , Nähmaschinen-
und Fahrradhandlung inne.
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luruvtzrein ^ Iteoslejg.

^ Heute Samstag , den 12. Oktober 1929 , abends
>/s9 Uhr findet im Lokalzur „Traube " die jährliche

AWWttsMIMlMV
mit üblicher Tagesordnung statt, zu deren zahlreichen Besuch

die aktiven und passiven Mitglieder freundlichst eingeladen

werden .
2 )^ Ausschuß.

Tuberkulosesprechstunde
Montag von 9—12 und 2—4 Uhr im Bezirkskrankenhaus.

MleUMSonntag

mit Neuem , Markgräfler
wozu freundlichst einladet

Fr. Lenk zum „Kronprinzen''.

Lks
L ^ MmssMiik Laufen

seken 8ie 8ick mein grokes I,k>ger in nur

erstklassigen dlAkmaslchlnen an . 8ie

werden bestimmt etvas Lassendes ktndsn,

kür den vauskalt vie kür den Leruk.

-luk iVunsÄ! erkalten 8ie kostenlos Vater-

rickt im dISKen, 8topken uad 8ticken

kaui 8cdaupp , ^LIsastsiK
Leblos »« «! und dlssckiasodalldlnag

Grömbach.
Zur

Mekrlsuppe
am Sonntag, den 13. Oktober
ladet freundlichst ein

^VUd . VVur8t 2 . ^
Fahrgelegenheit 1 .3V und 2 . 30 Uhr vom alten Post¬

platz und Stadtgarten ans.

M

Futtermittel
Wir empfehlen zu günstigen Preisen 8

und Zahlungsbedingungen
Weizenmehl , Weizen¬
kleie, Roggenfutter¬
mehl , Futterschrot,

Soyaschrot , Leinmehl , Leinsamenschrot , Erd¬

nußmehl. Platamais u. Maismehl , Plata-
hafer , Weizen , Torfmelasse , Fisch- und

Fleischsuttermehl , Futterschlemmkreide , Fut¬
terkalk und Kälberaufzuchtmehl

Gefliigel-Mlschsutter
ferner Weiß- und Brotmehl , Zucker und Salz

Original - Kirsche - Stahlroggen

hiezu Trockenbeize „Abavit K"
Thomasmehl, Kali¬
salz , Kaimt, Am¬
moniak, Kalkstick¬

stoff , Nitrophoska II , Aetzkalk, Köhlens-
Dungkalk, Harnstoff

M »». MW- «. MWMuWlt
eingetragene Genossenschaft m . b. H.

Attensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle Fernspr. Nr . 85

Süagemittkl

I

Sportverein Altensteig
LUtZIiec! ct 8 . ? . unct I. -V.

BerSaudr-
Spielr

am Sonntag , den
13 . Oktober 1929

in Altensteig
I. S . V. Altensteig gegen
I . V . f. B . Baiersbronn

Beginn Vr3 Uhr.
II. S . V . Altensteig gegen

I . F . C. Haiterbach.
Beginn 4 Uhr.

Altensteig

Saßkorke
Rascheakorke
Schwesel-

schMen
Saß-llnschlitt

empfiehlt

W. VWlUllK jk.

Neuer süßerBirkweller
Weißwein

Neuer süßer

ZellerlSler
Rotwein

ist eingetroffen bei

Berg «L Schmid
Nagold.

wenn
man - etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwülder
Tageszeitung

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

"WM

Meistern.
Setze eine trächtige

dem Verkauf aus.
3akob Großmann.

^ ltenstslg.
6 VÜeK.SNM Ä^ gLN.
LafeluiSÄgen
Ut )venu ?^ Ägsn
tzsrviehts

empfiehlt
Kavl ftsnßlsv sen.

Lisenuiaoenhanctlang
bei cter neuen Post-

Me Maschinen
aller Art

sowie

AlteisenallerArt
kaust ständig

A. Breuniug, Nagold
Telefon 109

Kirchliche Nachrichten.
Gvang . Gottesdienst.

20 . Sonntag n. Dr . 13 . Oktober
Vormittagsgottesdienst um
Vs 10 Uhr mit Predigt.
Lied 318.

Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Dienstag fällt die Bibel¬
stunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 13 . Oktober vor¬

mittags 9 V, Uhr Predigt¬
gottesdienst.
(Prediger Iakubke Stolp-
münde in Pommern)

Vormittags 10 ^ Uhr Sonn¬
lagsschule.

l Abends 8 Uhr Predigt,
i Mittwoch, den 16 . OKI . 1929
! abends 8 */« Uhr Bibel- und
> Gebetsstunde.

Lleillbr
ldr Oamoa uaci Kiaäor

in grvüor
^
böi KMiA8t . ?rsiWtsUuaA

eür . 8edv »rr„
WsjxolS

Ltr.

8 edsIIMe»
kauieu 8ie in

b« kerd. Woik, gdtr.

OrünsL Lallm L .i6rt8p ! vltz

,M klSl W M Ws
I . Teil. — Ein zweiteiliges Filmwerk nach ^
berühmten, gleichnamigen Sensations- und
Abenteuerroman von Alexander Dunra;

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr für Jugendliche
Sonntag Abend 8 Uhr 30 Min.

Karten i« Vorverkauf

B e r n e ck.

Am Sonntag , den 13 . ds . Mts.
findet im Gasthaus z. „Hirsch" eine

Wgtk KM
mit Metzelsuppe
statt , wozu freundlichst einladet

NiL. Frey

Statt Karten!

Hochdors — Geifingen — Wildbad.

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Sonntag , den 13 . Oktober 1929
im Gasthaus zur „Krone" in Hochdorf statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Schneider
Sohn des

2ohs . Seeger
Zimmermstr. , Hochdorf

Tochter des
Ludw. Baumann

Stellwerkmeister a . D.
Wildbad

Kirchgang 11 Uhr in Hochdorf.

MKM

lZ.
V
K
A

kZ
!8

I

Bestellungen
auf später eintreffende

weine
aus dem württ . Unterland , dem Markgräfier-
land und aus Mittelbaden (Kappelrodeck)
werden unter Zusicherung bester Erledigung ent¬

gegengenommen.

M « SW», / .

Verlobungs
und HockreitL-llsrtsn
fertigt rs8ek uu6 sauber clie

Meker 'scdv kucdüruckervi
^ Isvetvlg
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